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trort soll ich ihm dann xeben? ir tn
nicht der Mann, dem man etwas vor
reden könnte. Er wird mich in Stücke
hauen."
" .Väterchen, hier ist.mein Halsschmuck!
Nimm ihn ! Ich werde dir noch mehr ge
ben, wenn du mich rettest !"

Die Augen des Müllers sunkclten. El
nahm den Perlenschmuck aus den Händen
der Bojarinja und begann ihn beim
Mondlicht zu bewundern.

.Bojarinja, mein Schwan," sprach el
er mit zufriedenem Gesicht, .möchten del

allgültige Gott und die Schutzpatrone
von Moskau dich segnen. Es wird nicht
leicht sein, dich vor den Leuten des Für
sten zu verstecken,.wenn sie unglücklicher
weise hierher kommen sollten: Aber ich

will mein möglichstes thun, und vielleichl
steht uns Gott bei." '

Der Alte hatte noch nicht ausgeredet,
als sich im Walde das Galoppiren von
Pferden hören ließ.

.Sie kommen, sie kommen !" rief He
lene. .Liefere mich ihnen nicht aus Vä
erchen!" '

.Folge mir, Bojarinja."
Der Alte führte Helenen eiligst in dik

Mühle.
Versteck dich hier hinter den Säcken

sagte er. Dann zog- - er die Thür hinter
sich zu und lief nach dem Pferde.

.Ach, mein Gott, wohin das Pferd
bringen, damit sie es nicht, entdecken ?"

Er nahm es beim Zügel, führte es an
die andere Seite der Mühle, wo sich seine
Bienenstöcke befanden, und band es hin
ter denselben im Gebüsche an.

Inzwischen hatten sich die rufenden

phischen 769 (556 ordentliche und 213
außerordentliche) und außerdem noch 176
Phzraccuten.

Der furchtbare Sturm,
der beinahe zwei Tage (25. und 26.
März) in Paris und dem ganzen Nor-de- n

von Frankreich herrschte, richtete
großes Unheil an. Die Opfer, die er
im Canal forderte, sind noch nicht genau
bekannt, nur erfährt man, daß in der
Nähe von Honsleur 19 Personen um's
Leben kamen. Eine Sloop" mit sechs
Mann Besatzung, die sich in die Masten
gerettet, befand sich in höchster Noth;
mehrere Rettungsboote kamen ihr zu
Hülfe. Eines derselben, Havre Nr. 4,
erreichte die Sloop und es gelang ihm,
die sechs Mann in das Boot aufzuneh
mea ; aber kaum war es geschehen, so

stürzten sich furchtbare Wellen über beide

Schiffe, die unter demWasser verschwan-de- n.

Das Rettungsboot kam wieder
zum Vorschein, aber es war leer : seine
Mannschaft, dreizehn Männer, von be
nen elf Familienväter, und die 6 Mann
der Sloop hatten den Tod gefunden. In
Paris erheischte der Sturm viele Opfer.
In der Nähe der Brücke von Solferino
zerschlug ein Pappelbaum, den der Wind
niederwarf, einer Frau den Hirnschädel.
Sie starb bei ihrer Ankunft im Hotel de

Dieu, wohin man sie gebracht hatte.
Viele Personen wurden schwer verwun-de- t,

und man befürchtet sür ihr Leben.

deutsche LokalnachriHte.
Speier, 26. März. Die Erben

des in San Francisco in Californien
im Januar I. I. verstorbenen Johann ?,
dessen Familiennamen verschiedenartig
(Wilker, Wittker :c.) geschrieben war
und über den in diesem Blatte nähere
Verhältnisse angegeben wsren. haben
sich nun herausgestellt. Der Erblasser
hieß Joh. Völker, war aus Hördt gebür
tig und hat bei dem Fuhr und Ackers
manne Johann Heinrich König dahierin
Diensten gestanden, weßhalb er seinen
dortigen Freunden erzählte, er sei von

Speier. Eine in Amerika an einen ge
wissen Bäuerlein verheirathete Nichte d?s
Verstorbenen hat in dieser Erbschaftöan-gelegenhe- it

an das Bürgermeisteramt
Hördt geschrieben, um die nöthigen Ur
künden und Vollmachten der in der
Pfalz wohnenden Erbinteressenten zu

erlangen, welche zur Erhebung der circa

30,000 M. betragenden Erbschaft noth.
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Eisenbahn --Zeit - Tabklic

Ankunft und Abgang der Eiscnbahnzug'
in Indianapolis, an und nach Sonn-- .

tag, den 5. März 1881.

Clcdkland, ColumbuS, Cincinnati und Jndia
nopoli Eisenbahn (Vee Linc.).

Abgang: Ankunft:
n V X O if 4. m . L 5 St L Er täg 6.5S Cr.
Union SUcom . . . .10 m S M n I -- 12.40 r
Daqto 51 i.ll.OMSm I Union Xccorn... 3.45 91a

!.... 7.1 M . ö ü St lj .vd 0
6t2Cr.10.S5Kn

Brightwood Div sion, k C. 6. und I.
gang täglich, .tt Vm. I Ankunft täglich. 30 u

i i.iuvm 55 r
.

- täglich. 7.20 m t glich. .55
: - 9.1 Cm 10.35 r

1103m .... .13.40 9IK
UMb 9tm 3.45 Rrn
12.55 Nm 6.05 w

3 55 91m iä glich. 60 9trn
6.25 9lm täglich !. m

,
- täglich. 7.15 Nm

... .11.05 Nm

PittSburg, Cincinnati & St. oui Sisenbah?
KYVWBP Siichm See auS
Ex täglich 4."5 Lm qenom S..-n-t 9.55 vm

DA ttjauflflt- - N D P W A
nommnLonnt.11.15Bm I taglich 11.15 Cm

R AD XccauSa. li 50 VI au.
Sonntags 5.45 Rm Sonntag 5.45 Nw

Y BWB AP N V A V

Etäglichh.. 4.15 Rm jtagl-ch.1..-
.. 10.35 5lm

DavtonErauSa Dto Er aus.
Sonntag . T.m Sonntag .... . 10.35 Vm

Chicago Route dia Kokomo.
Ebicaao Schnell l Jnd's A Lou. '

,ug tag 11 45 Nm Schnell,... 3.50 V
Ebicaao E:vrk. 12.25 Nm I Indpl' A Lou.

l Expreß 4.25 Nm

Terre Haute, Band alia & St.Louit Eisenbahn.
all Train .... 7.00m L. u. C Exp.... 3.30 Kv

lag Exv.v...: 12 M N Schnelliug ..... 3.60 Cn
?err Haute Aec. 4 Nm Mail ndce...w.00Vn
Pacific r 11.0" ?tm Tag Expretz 4.30 N?
L.AIinc.S5!... 11.40 Nm ail undcc... 6.40 Nm

Cincinnati, Indianapolis, St. Loui u. Chicago
Cisenbahn. Cinnnnatt Divismn.

E ALouiSv.fs L. 4.15 m ndianap -- . li.3S0m
Cincinnati ce. 65 m AL'vtlle Exp. 11.50 Rm

.ALE? vk.. ?.ONm Weftern Er 6.2 Nm
Eine. ...... s.s??tm 6tü 5 2

täglich u c e. 10.55 Nw

rafahktte Division.
Peo A url x. 7.20 m die A Lou 5 L.
Chicago Mail p.f.15 Nm täglich e eu.. 3.60 m

Western Er 6.40 Nm Lafayette Lee ..11.00 m

täglich L Mail ve.. 3MN
r e 11.20 Nm Eincinnati ce. 5.40 Nm

Jeffersonville, Madisou und Jndi-,vol- ik

Eisenbahn.'
Süd x täg. t. 4.12 Vm I JndAVadNail 10.20 V
LA ... 7.10 ' JndAbieitäg1!.50 ?
?,nd AMad ail ?L0 Nm N D A N Fl Er.. . Xm

Send x x täg. 4 41 Rm t L A FL täg 11 2, Rw

.
. Wabash, St. Louik & Pacifie.

tet A ff&tc Mail 8.1 m hiAS R VrtSg 3.45 Nm
E ATSx 12.28 Nm TolAstWr.. UJOO Cm
Ehi A Mich El Det h ail. 5.20 N

e AS 6.25 Nm Tol u vet Ex...iONrn
EhiATolEr.tSgll.OONm
Jndiana, Bloomwgton undWestern Siseubahn.
Pae tu Mail . . 7.45 Vm Eaftern A S Er.

anA Tex F L.. 2.15 Nm tZgltch.... .... 4.10 0m
Eramfordv.A. 3.50 sine vee 10.30 m

BuA RJEr Ulgl1.V0 Nm ltlantte xAR. 5.4 Nm

Indianapolis nnd St. Louik Eisenbahn. ,

Tag r.rreß. er. R u Sr täa
täglich ..... .. 7.25 m ((.. 4.25 B
oft u St L Ex. 7.00 Nn Local Paffenaer.11.00 Rm

N V u St L Ex lDa,Ex c ctägl. 7.00 N
täglich u e e. 11.10 N

Cincinnati,Hamilton5:JndianapolisSisenbahn,
7,ndv 3t StLoui 4.15 m Ennrvillece M5 Vm
Connervtlleee 4.4 Rm j ail..... 11.45
Jndpli u St. L. 6.56 Nm I Jndp u tLouiil0.45N

Indianapolis und DkucenneS Eisenbahn.
Mail A ?airo Ix 7.00 Vm I incenne Scc..in.45 Vm
Vincenne Zlee . 3.2s Nm i Waii A Sairo S. 4.30 m

Indianapolis, Deeatnr n.Spr',r.gfieldEiseabah
Voresildce. S.3NV Nacht Sz. 4.10 Cm
Mail Tag.Ex. S.SS V V,nte,umake.l1.40 L

ontezuma Kcc. 3.Z0 Rm ail Tag x. 57 R
acht x.......11.S5Rm Morefteld Icc.6.75 ftn
Lüge mit r. e. Lehnsflel-a- r.

mit ., SchlasWc?n.
mit x. Parlor-Ea- r.., l".

(Fortsetzung.)
Fürst flüsterte Helene, vor Furcht

zitternd, toerni du kein Gewissen haft, so

denke wenigstens an deine Bojarenehre,
denke an die Schande "

Ich habe keine Ehre ! Und wa

liegt mir an der Schande ! Um deinet

willen, Helene, habe ich Alles, Älles ge

opfert .
.Fürst, denke an den strafenden Gott,

richte deine Seele nicht zu Grunde "

.ES ist zu spät, Bojarinja antwor
tete Wjäsemski, .sie ist schon verloren!
Glaubst du. daß ein Mensch, der die

Gastfreundschaft so vergilt, wie ich eö ge

than, an sein Seelenheit denken könnte?
Nein, Bojarinja ! Seit dieser Nacht
bin ich aus ewig verloren ! Gestern war
es noch Zeit, jetzt giebt es für mich

keine Vergebung mehr ich bin ve-

rflucht!.... Sei es! Ich ziehe dich,

Helene, der Seligkeit des Himmels
vor!"

Wjäsemski'S Kiäste nahmen immer

mehr ab. Er fühlte,' daß sich seiner
eine große Erschöpfung bemächtigte, und
suchte sich mit aller Gewalt, aber verge-ben- s,

aufrecht zu halten. , Schon begann
der Fieberwahn seinen Verstand zu um-macht- en.

.Helene sprach er, .ich verblute hier,
meine Diener sind noch fern Hülfe
ist nicht zu erwarten vielleicht geh'
ich schon in weniger als' einer Stunde
zum ewigen Feuer ein. . . . Liebe mich,
Helene, liebe mich einen einzigen Augen- -
blick ! . . . . Liebe mich ein einziges Mal,
damit der Teufel meine Seele nicht um
sonst bekommt! Helene fuhr er

fort, seine letzten Kräfte zusammenneh-men- d,

.liebe mich Helene, du Wonne
meines Lebenö, duUrsache meiner ewigen
Verdammung !"

Wjäsemski wollte sie mit seinen blu-tig- en

Armen an sich drücken; aber die

Kräfte verließen ihn, die Zügel glitten
ihm auS den Händen, er wankte und siel
dann zur Erde. . Helene hielt sich an der
Mähne des Pferdes fest. Als dieses
seinen Reiter nicht mehr fühlte, begann
es zu laufen. Helene wollte eS zum Ste
hen bringen, aber es warf sich zur Seite
und jagte mit seiner Bürde in den Wald
hinein.

Lange flogen sie durch tiefe Dunkel
heit dahin. Anfang? versuchte Helene
das Pferd an den Zügeln zurückzuhal-te- n.

aber bald erschlafften ihr die Hände;
sie klammerte sich sest an die Mähne und
überließ sich dem Willen Gottes. Das
Pferd lies unaufhaltsam weiter. Die
Zweige schlugen ihr ins Gesicht, die Bü-sch- e

zerrissen ihr daS Kleid.
Da zeigte sich ein Licht. . . . etwas wie

ein weißes Gespenst schien seine Flügel
zu bewegen. . . . plötzlich blieb das Pferd
stehen und Helene verlor das Bewußt
sem.

Als sie wieder zu sich kam, lag sie auf
weichem Grase.

Mit Mühe schlug Helene die Augen
auf. Ein großes vom Wasser getriebenes
Rad drehte sich geräuschvoll vor ihr und
warf in weitem Umkreise einen Schaum
regen um sich.

- .Sollte ich zu Hause oder in meinem
Garten sein ?" dachte Helene. .Sollte
ich wirklich wieder lm Garten sein ?. . . .
Mädchen ! Paschenka ! Dunjascha ! . . . .
Wo seid ihr?- -

Aber statt eiaes srischesMädchengesichts
neigte sich ein grauer, runzliger Kops
über Helenen; ein schneeweißer Bart be

rührte fast ihr Antlitz.
.Schau, wie der liebe Gott dich vor

Unheil bewahrt hat, Bojarinja sagte
der unbekannte GreiS,neugierigHelenenS
Züge musternd. .Hätte das Pferd sich

noch ein wenig nach links gewandt, so
wärst du in den Fluß gefallen; indeß
fuhr er sür sich sort, .dieses Pferd ist
hier ortskundig; es kommt heute, Gott
sei Dank,nicht zum ersten Mal zur Müh
le.

. .Väterchen, Väterchen!" rief sie, .bes-

chütze mich, verstecke mich !"
Der Müller begriff sofort, um was es

sich handelte: das Pferd, welches Hele
nen zu ihm geführt, gehörte WjäsemS
ki. Aller Wahrscheinlichkeit nach war
dies die Bojarinja Morososs dieselbe,
welche sich dem Fürsten zu entziehen ge-suc- ht.

' Erhalte sie niemals gesehen,aber durch
Wjäsemski von ihr gehört. Sie , liebte
den Fürsten nicht, sie bat ihn um Schutz

es war also sehr wahrscheinlich, daß
sie sich aus seinem eigenen Pferde geret
tet hatte.

Noch einmal vergegenwärtigte sich der
Greis alle diese Umstände.

.Gott sei mit dir, Bojarinja sprach
er. .Aber wie soll ich dich beschützen?
Der Fürst Wjasemöki ist mächtig, sein

Lrm reicht sehr weit; er wird einen ar
men Greis wie ich bin ins Verderben
stürzen."

Helene blickte den Müller erschreckt

an.
.Du weißt sagte sie zögernd, .du

weißt, wer ich bin?"
.Ich weiß gar Manches, Mütterchen

Helene Dmitrijewna. . Gar Manches
haben mir in meinem langen Leben da?
rauschende Wasser und die säuselnden
Bäum erzählt ! Ich weiß genug; aber
man darf nicht von Allem reden."

.Väterchen, wenn dir Alles bekannt
ist, o mußt du auch wissen, daß Wjä
semSki dir kein Leid zusügen wird, denn
er liegt setzt sterbend aus der . Landstra
ße. Vor ihm fürchte ich mich nicht
mehr, Väterchen, sondern vor den Op
ritschniks und den Dienern des Fürsten
. . . . um Gotteswillen, versteck mich, Vä
terchen !"

.O, 0 sagte der Greis schwer aus

athmend, .Afanasst Jwanowitsch liegt
sterbend auf der Landstraße ! . Aber er

wird nicht durch daS Schwert seinen Tod
finden. Fürst Afanasst wird wieder aus
stehen, nach der Mühle geritten kommen

und sagen: wo ist die Boiarinja meine
'

Heißgeliebte, die verzehrende Flamme
' meines öenens ? Und welche Ant
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Zn baben bei SSrd r' Miaksal.
nnd Retail polheker und bei iSatttt QTcltt&tr. (Sie . boa Massackse
und St. Clair Str., .

ll. L. Dbev. . W. G. YsAtsoM .
'

DREW & c.;
Händle. in

&l)lm&öQe
l -- :

Haupt. Offiee:
1 N. Pennsylvania Otra5e.

Office und vard: J
Nv. 126 Jndkana Qr-nn- e.

Indianapollo.

Feuer-AlarmsOigual- e.

mm. : 1

4 Pennsvania uud Market.
5 Hauxtquatticr de Feuer DkxtfZient.
6 Oft.Ttraße und Nem Kork.
7 Nobel und Michigan Straße.'

Nem Jerse, Straße und VaffachuZ ,
Winston und Nord'Straße.
Vassachuffett Zlve. nahe Ndle ,r.

' 13 Delawar Sir, und Fott Wa,ne ,e.,
14 New Jerse? und Fort Wa,n nu.
15 Peru Str. undMassachufett ,e. -

16 Christian Ave. und Ash Srr.
j 17 Park Ave. und Butter Str.

18 Barrow Ltr. und Malott ve.
19 Archer und John Str. .

123 College ve. nv Siebente Str.
124 Alabama und Siedente Str.
125 Meridian und Siebente Str.
12 ande Str. und Lincoln ?e
127 AuSnellungl-Eebäud- e.

.

123 Central Ave. und Achte St
131 Alabama und Morrison Str.
132 Rohamxton uird Achte Str.
124 College Ave. und Zehnte Str.
135 Home Ave. und Telaware Str.
136 Delaware und Michigan Slk.
21 St. Joe Str nahe Jllinoi.

, 2Z Pennsylvania und Prstt Str. . ..
. 23 No. 5. Engine House, Sechste, nt J

5j Mississivxi und St. lair Str.
27 JllinoiS und Michigan Str.
55 Pennsylvania Str. und Home .

29 Misftssipvi und Viett Ltr. . ,

212 Tenneffee und William Str.
213 Penns,lvania und Michigan Str. . '
214 Jllinoi und Herbert Str.

31 Jndiana Ave. und Michigan Mir.
32 Meridian und Walnut Str.
84 California und Vermont Str. .

Blake und Nem Kork Str.
3 Jndiana Ave. und St. Eläir Str.
37 Stadt.hosxital.
38 Blake und Nord Str.
39 Michigan und Agne Str

312 Weg nd Walnut Str.
313 eft und Dritte Str. .. .
314 Siebente und Homaid Str. '

41 Washington, nahe West Str.
42 Seißeudorf und Washington Stt .
43 Missouri und New gork Str.
45 Reridtau und Washington tt. ' ."
46 Jllinoi und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str
43 ingan'I PorkHouse. .

49 Jndianola.
412 Missouri und.Marvlavd Str.
413 Mississivxi und Sabastz Str.
41S Ferguson'S Port House.
421 I. B. A W. ound House.
423 Jnsan Ssvlum.

51 Jllinoi und Merrill Str.
52 Jllinoi und Louisiana Str.
53 West und MeCart, Str. '

, .

54 Weft und South Str.
56 Tennessee und Seorgia Str.

"
57 Meridian nd Ra, Str. .

58 Madison Ave. und Morri Sir.
59 Madison Ave. Hd Dnlo, Str. ,

512 Weft und Rockwood Str.
513 entuck? ve. und Merril
514 Union und Morri Str.
516 JllinotS und sI Str.

- 517 Morri nd Dacotah Str.
. HZi South nah Delawan Str. -

62 Pennsylvania und Louißana Str. . r
.

63 Delamare und McCart, Str.
64 Oft und Mekart, Str, . '
65 Alabama und LirgianaZA.
67 Virginia Ave. nd radsha vt, ,

68 Oft nd Coburn Str. '

69 Pennsylvania Str. und vadlso ... '

612 Vcernän und Doughert, Str.
71 Virginia Av?. nah Huron Str.
72 Oft und Seorgia Str. .

73 Washingto nd Veutvn Str.
74 Sento nd Seorgia.Stk. .

75 Foreft Av. nd Pin.
76 Dillo und ateS Ltr. -

78 Virgin i Avk.nnd Dill.
79 gleicher Av und Dill,.

712 Sxruc nnd Prosxett Str.
. 713 English v und Lau! Str. ....

714 Orang und Oli Str. " "
'

715 Held, und vch, Str.
1 M'.i kJrse, Str. .

-
.

L.lyr . undlaarZ?tt. . .

't .4iearlStr.'
' ti - . Dort nd Didfn Str.

dS TdftummnAnftalt. :

x& r .Staate Arsal.
87 vn:ntal nd WashingtonjStr ,

' SS TrauSefägniß. .'. !','-- .

812 ashtngtonftraß ah Dt. ..

813 Hr!t nd ßl Stt. .
, . . .

'

814 Ohio nd'HarvevßStr. '
t J91 tr,landknahZÄeridttt

92 MridiandkeorgielStr.
12 1 Privat Signgk
21 undtVlli,er'0lt. AtUtt Nt'
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lPFEftM
das beste und sicherste Mittel gegen

Nkverdaulichkeit, Nnverdanttchkrit,

Nnverdaulichkeit, Nnvkldanttchkeit,

AnverdauttchKeit.

Leöerkeiden,

BkulKranKheiten,

Werdorvene Söfte

Unvcrdaulichkcit: Nnverdaulichkeit.

Nnverdaulichkeit, Nnöcrdanlichkeit.

Dr. Aug. ttönlg'S Hamburger Tropf

da beste und sicherste Mittel gegen

Nuvcröaulichkeit, Nnverdaulichkeit,

Nndlkvaulichkeit, Nnverdaulichkeit,

(Yallensiebcr,

Snmpfffeber,
Wcchselfleber,

Hautkraukbcitcn,
Nuvkldznllchkcit, Nnverdaulichkeit,

NuverdauÜchkktt Nnverdaulichkeit,

Leberlcidcn,
Leberleiden.

Leberleiden,

5 Cts., 50 Cts.,
5 Cts.,
kostet eine Flasche

Hamburger Tropfen.
Problrt ! Probirt!

Sine einzige Flasche wird fast in
allen Fällen, selbst den Ungläubigsten dou den
Wirkungen dieses Heilmittel überzeugen.

Die Flasche Hamburger Tropfen kostet 60
CtS. oder fünf Flaschen zwei Dollar, find in
allen deutschen Apotheken zu haben, oder wer
Den bei Bestellung im Betrage von $5.00, nach
Smpfang deS Gelde, frei nach allen Theilen
der Vereinigten Staaten versandt.

Man adressire:
A. Vogeler Co.,

' Baltimore, Md
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das beste und sicherste Mittel gegen

Husten,
Husten,
Husten,
Husten,

Dr. August KSuig's

Hamburger Brustthee
dal beste und sicherste Mittel gegen .

Erkältungen,
Erkaltungen,
Erkaltungen.

Dr. August
'
König's Hamburger Brustthee

wird nur in Original.Packeten, Preis 25 EtS.,
oder fünf Packet $1, verkauft, ist in allen
Apothekern zu haben oder wird nach Empfang
des Betrages, frei nach allen Theilen der Per- -

einigten Staaten versandt.
Man adressire:

Tl. Vogeler tt Co.,
Baltimore, Md.

tnTlihr? 'S Einsendung einr 3t. Briefmarke versenden die H,n.
. v,eler . 0. tn Baltimore, id. den rei

tlluftn:'. vamdurg? Fmiitenlerer für 13S2. koftn,el, nach allen Theil,
UnuHliJ und den brttlschen Provinzen.

stimmen und das Geräusch bei j
stampfenden Pserdehuse immer mehr ge
nähert. Der Müller schloß sich in seine
Kammer ein und löschte das Licht aus.

Bald zeigten sich Wjäsemski's Leute
auf der Lichtung. Zwei von den Die
nern gingen zu Fuß und trugen aus
verschlungenen Zweigen ihren bewußtlo
sen Herrn. Bei der Mühle machten sie
ki.ilt.

(Fcr.sekung folgt.)

G e r a, 25. März. Während die

hiesige Bevölkerung gestern und vorge
stern in Folge der Schmurgerichtsver
Handlung gegen den Raubmörder Geb
hardt in größter Spannnng sich befand,
drang in die Zeugenvernehmung plötz
lich die Nachricht von einem neue
Morde. Bald lieferte die Polizei einen
blutbefleckten Menschen im Polizeibureau
ein. 3r. der Handschuhfabrik von Klu
ge & Co. hier ist seit einigen Wochenein
Luxemburger, Namens Vorre, als Zu
schneid beschäftigt. Derselbe saßte
eine Zuneigung zu Elisabeth Gröber aus
Zeitz, welche sür dasielbe Geschäft als
Handschuhmacherin thätig war. Da
Mädchen mochte die Liebe des ihr un
sympathisch erscheinenden Vorre nicht er
widern, und nun faßte dieser den Ent
schluß, die Gröber zu morden. Als
Waffe führte Vorre ein großes, sehr
scharses Zurichtemcher mit. Mit diesem
brachte er seinem Opfer mehrere tiefe
Wunden am Halse und am Kops b.
und da sein Plan auf Tödtung hinaus
lies, versuchte er, ihr die Pulsader über
den Handwurzeln zu schlagen. Noch

gelang es dem schlimm zugerichteten
Mädchen,'auf die Straße zu flüchten, wo
sie ohnmächtig niederbrach und vollstän
dig mit Blut überströmt aufgehoben und
in's Krankenhaus überführt wurde. Der
Zustand des Mädchens ist jedoch .ein
solcher, daß an seinem Auskommen ge
zweifelt wird. Vorre soll darauf mit
telst einer Scheere sich selbst zu tödten
versucht haben.

Vom Oberrbein, 24. März.
Die nun schon seit Monaten herrschend?
Trockenheit fängt an bedenklich zu wer
den. Ganz abgesehen davon, daß die
Wasserläufe einen ' äußerst niedrigen
WasZerflano erreicht haben, so daß es an
der nöthigen Kraft zur Betreibung der
industriellen Etablissements mangelt und
die Bewässernng der Wiesen nicht in
ausgiebiger Weise geschehen kann, be
dürfen auch die Felder dringend eines
befruchtenden Regen. Tritt dieser . in
der nächsten Zeit ein, so werden die

Ernteausjichten recht gute werden, denn
bis jetzt sind alle Vorbedingungen einer
guten Ernle vorhanden. Noch hat die
Trockenheit erheblichen Schaden nicht

angerichtet, ist vielmehr der Bearbeitung
der Felder recht günstig gewesen. Die
Saaten, welche trotz der mangelnden
Schneedecke bei der geringen Kälte des
Winters gut durchgewintert sind, stehen
fast allgemein recht dicht und haben ein

gesundes Aussehen. Die Sommer
fruchte sind etwas spärlicher ausgegan
gen, doch wird hier ein warmer. Regen
noch Alles nachholen können. Bei den
Weinstöcken läßt sich jetzt noch nicht be

urtheilen, ob sie reichlich ansetzen wer
den. Die Vegetation ist in Folge der
warmen Witterung l den letzten Wo
chen so wett vorgeschritten, dein einzelne
Bäume, wie Kastanien, sich bereits mit
Laub bedeckt haben, in j tzt noch ein
tretender Frost wurde schlimme Folgen
haben.
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Charles Meyen & Co.,
39 und 41 Pa:k ow, Xew York,
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besorgen alle Arten von

Gesciästsanzeigen, Persöinlauffordenmgen
etc Air diese Zeitung, sowio für

alle deutschen Blätter in den
Yer. Staaten und Europa, .
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liegen in unserem ucscnasts-Liosa- l zar
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wendig sind.
B r e m e n, 26. März. Gestern starb

hier im Alter von 73 Jahren die weit
über Bremen hinaus bekannte Schrift-steller- in

Marie Mindermann. Sie wurde
am 9. Dezember 1809 als die Tochter
eines bremer Drechslermeisters geboren
und besuchte die Volksschule; ihre Bil
dung war also meistens eine autodidak
tische. Sie wurde bald in weiterenKrei
sen bekannt durch ihre vortrefflichen Ju
gendschristen. Wir nennen davon Haide
und Moos', Märchen urd Sagen",
.Buntes Laub- -,

Ranken", Blumen
am Wege" it. . Außerdem schrieb sie eine
Menge von. Novellen und Erzählungen,
darunter das hier sehr bekannte Bis
zum Senator". Auch Plattdeutsche
Gedichte" gab sie heraus und bearbeitete
den bremer Sagenschatz in dem Werke:
Sagen der alten Ärema."
Z ü r i ch, 27. März.'. Big jetzt sind

für die nächstesJahrstattsindende schwel
zerische Landesausstellung 2045 Aus
steller angemeldet, jedoch erwartet man
noch bis Ende dieses Monats, wo der
Termin zu Ende geht, zahlreichen Zuzug
aus der Weflschweiz. Die Ausstellung
wird im Ganzen 43 Gruppen zählen.
Mit den zahlreichsten Anmeldungen sind
bis jetzt folgende Gruppen vertreten:
Nahrung?- - und Genußmittel 222,
Kunst der Gegenwart 140, Landwirth
schast 180, Bekleidung 111, Metallin.
industrie 100, Möbel und Hausgeräthe
103, Uhrmacher 72, Maschinenindustrie
84, Hochbau und Einrichtung des Hau
ses 03 :c. Zur Ausstellung werden nur
Gegenstände zugelassen, welche schweize
rischen Ursprungs sind, oder als Halb
fabrikate in die Schweiz importirt und
da einer wesentlichen Bearbeitung un
terzogen wurden; nur bei Gegenständen
aus dem Bereiche der bildenden Künste
werden auch solche zugelassen, die von
Schweizern im Auslande geschaffen wur
den.

Liebstadt (Ostpreußen), 28. März.
In dem nahe gelegenen Dorfe Klogeh
nen wurde eine Hochzeitsfeierlichkeit durch
einen Unglücksfall unterbrochen. De,
Hochzeitsschmaus war vorüber, und die

junge Welt vergnügte sich mit ungezähm
ter Lust an dem Tanze. Plötzlich siel
die 18jährige Stieftochter des Besitzers
Gottschalk todt zu Boden. Alle Wie
derbelebungsversuche von Seiten des
sofort herbeigerufenen Arztes blieben re
sultatlos. Ein Herzschlag, wahrschein
lich eine Folge übermäbigen Tanzens,
hatte dem jungen, blühenden Leben ein
Ende gemacht.

A us G öt ti n gen'G r u ben h a
gen, 26. März. Seit gestern ist bei
intensiver Abkühlung Dauerregen einge-trete- n,

der von den Landwuthen freudig
begrüßt wird, da die Aussaatcn schon

stark vorgeschritten sind, die Bodenseuch
tigkeit aber, eine ganz außerordentlich
geringe war. . Die leichteren Nachtfröste
der letzten Woche haben aufgehört;
Schaden ist durch dieselben ncch nicht
verursacht worden. Die in Catlenburg
behufs Gründnng einer Zuckerfabrik un
längst stattgehabte.. Versammlung von
Landwirthen des Rhumethales hat die

Zeichnung , von 1500 Morgen jährlich
mit Rüben zu bestellenden Areals erge
ben ; weitere 500. Morgen stehen in
Aussicht und.dürste damit. in der Haupt
fache das Zustandekommen des Unter
nehmens gesichert sein.
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